
Stadt Salzgitter 
Der Oberbürgermeister

Salzgitter, den 16.08.2022

Allris-Freigabe durch:
Herrn Hilsendeger

An die 
Fraktionen des Ortsrates Nord

Den Mitgliedern des Ortsrates zur Kenntnis

Beantwortung von Anfragen (0892/18-AW) öffentlich
Anfragenbeantwortung i.S. Fußgängerüberweg auf der Neißestraße in 
Salzgitter-Lebenstedt, i.H. der Agentur für Arbeit
Anfrage der AfD-Fraktion des Ortsrates der Ortschaft Nord vom 30.06.2022 in 
der Sitzung des Ortsrates Nord am 07.09.2022

Anfrage der AfD-Fraktion des Ortsrates der Ortschaft Nord:

Ist es möglich, auf der 4-spurigen Neißestraße in Salzgitter-Lebenstedt, in Höhe des
Kreuzungsbereiches Schlehenweg / Lichtenberger Straße, eine Überquerungshilfe in
Form eines Fußgängerüberweges, zu errichten?

Sachverhalt:

An dieser Stelle der Neißestraße entsteht täglich eine hohe Verkehrsdichte.
Zusätzlich versuchen Fußgänger und auch Fahrradfahrer die Neißestraße, aus
Richtung Schlehenweg, oder Lichtenberger Straße kommend, zu überqueren.
Auch auf Grund der steigenden Besucherzahlen des Arbeitsamtes, und zum Schutz
aller Verkehrsteilnehmer, vor allem von Kindern und Gehbehinderten, sollte dieser in
den letzten Jahren zum Unfall-Schwerpunkt herangereifte Straßenabschnitt, 
entschärft werden.

Eine Möglichkeit wäre ein Fußgängerüberweg. Eine andere Möglichkeit aber auch 
z.B. eine Querungshilfe in Form einer Verkehrsinsel in der Straßenmitte, ähnlich wie 
auf der Neißestraße, i. H. Rudolf-Harbig-Straße. Die Straße wäre an dieser Stelle für 
eine derartige Baumaßnahme breit genug.

Anlagen:

4Bilder

Antwort der Verwaltung:

Ein Zebrastreifen ist unzulässig, da es sich um eine vierspurige Straße handelt (zwei 
Spuren je Fahrtrichtung). Eine Querungshilfe an der angefragten Stelle wäre 
gefährlich, da einerseits in unmittelbarer Nähe (Albert-Schweitzer-
Straße/Neißestraße) eine sichere Querungsmöglichkeit durch die dortige 



Ampelanlage existiert (Entfernung ca. 50m), und andererseits eine Querung in Höhe 
der dortigen Einmündungen aufgrund der genannten hohen Verkehrsdichte Unfälle 
provozieren würde.         

   

gez. Eric Neiseke 


